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n Deuntſchland.Berlin, d. 1. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Regierungs und Konſiſtorial Rath, Pfarrer Rom berg zu

Bromberg den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Se. Maj. der König machte am 29. und 30. v. Mts. während
ſeines Aufenthalts zu Potsdam längere Fußpromenaden in den kön.
Gärten, beſuchte vorgeſtern den General der Infanterie v. Luck, und
nahm noch vor dem Diner den Vortrag des General Gartendirektors
Lenné entgegen. Geſtern Vormittag trafen der König und die
Königin per Eiſenbahn wieder in Berlin ein und ſtatteten der Köni
gin von Portugal, dem Großherzog und der Großherzogin von Ba
den, ſo wie dem Fürſten und der Fürſtin von Hohenzollern Sigma
ringen im k. Schloſſe einen Beſuch ab, worauf Jhre Maj. ſich nach
Charlottenburg begaben und dort wieder Wohnung nahmen.
Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Der Evangeliſche Ober Kirchenrath

Hat in dieſen Tagen in Folge der fortſchreitenden Geneſung Sr. Maj.
Des Königs angeordnet, daß von dem Sonntage Rogate, den 9. die
ſes Monats ab, die Fürbitte für des Königs Majeſtät und das Kö-

migliche Haus in dem allgemeinen Kirchengebet in folgender Weiſe
abgeändert werde Laß Herr Deine Gnade groß e ernſern Herrn. Erhöre unſere Bitte ſür ſeine Hlltge Ge

icht weg das Regiment Deines Geſalbten. Er
halte die Königin, ſeine Gemahlin, mit Deiner Gnade und ſegne ſie
in ihrem Dienſte der Liebe und der Hülfe mit Kraft aus der Höhe.
Gieb dem Prinzen von Preußen den Geiſt der Weisheit, des Raths
und der Gewißbeit. Sei mit der Prinzeſſin, ſeiner Gemahlin mit
dem ganzen Königlichen Hauſe und Allen, die ihm anverwandt und
zugethan ſind.“

Das mit Beſchlag belegte Februar Heft der Preußiſchen
Jahrbücher“ iſt vom Gerichte freigeſprochen worden. Vorgeſtern
Abends lieferte die Polizei dem Verleger unerwarteter Weiſe das Heft
mit der Anzeige der Freiſprechung zurück, und es geſchah dies ſo
ſchleunig, daß dieſe Ausführung dem Kundwerden des Richterſpruches,
über welchen der Verleger nicht das Geringſte vernommen hatte, vor
auseilte, Es ſcheint dies auch zu beweiſen, daß die Staatsanwaltſchaft
von dem freiſprechenden Urtheile e appelliren gedenkt. (K. 3.)

Außer dem Profeſſor Johannes Müller hat die hieſige katholi
ſche Gemeinde in den letzten Tagen auch den Geh. Ober Finanzrath
Witt, Mitglied und Juſtitiarius des Hauptbank Direktoriums, durch
den Tod verloren.

Das am 2. Auguſt 1850 ergangene Verbot des in Hildburghau
ſen erſcheinenden Meyers Univerſum und der dazu gehörigen
Erſasblätter“ iſt, laut Verfügung des Handelsminiſters vom 28.

M. wieder aufgehoben worden, ſo daß die Poſtanſtälten wieder
Beſtellungen darauf annehmen können.

Wie das „Frankf. J.“ vernimmt ging der letzten Sitzung der
Bundesverſammlung, vom 29. April, eine Sitzung des Aus

ſchuſſes für die holſteiniſche Angelegenheit vorher, in welcher der
Ausſchußbericht zum förmlichen Abſchluſſe gebracht wurde. Es han
delte ſich dabei um die Aufnahme eines Separat-Gutachtens und An
trags Hannovers, da der Bericht der Mehrheit des Ausſchuſſes ſchon
fertig war. Der Ausſchußbericht zerfällt ſomit in zwei Theile in
denjenigen der Mehrheit und denjenigen der Minderheit (Hannover)

Aus Frankfurt a. M., d. 30. April, wird der „Independ.
Belge“ telegraphirt Die Geſandten von England Frankreich und
Rußland haben gemeinſchaftlich den Bundestag aufgefordert die da
niſchen Vorſchläge in ernſte Erwägung zu ziehen um das Zerwürfniß
in Frankfurt auf gütlichem Wege beizulegen. (Der Nord bringt
die nämliche Nachricht. Dieſelbe iſt ihm jedoch aus Hamburg zuge
gangen, was deutlich auf die däniſche Quelle hinzudeuten ſcheint.
Quelle iſt vielleicht „Flyvepoſten? welche vor einigen Tagen Aehn
liches, doch unverbürgt, behauptete.)

Der „K. Z. wird aus Frankfurt vom 2. Mai telegraphiſch
gemeldet: Gutem Vernehmen nach ſtellt der Ausſchußantrag der dä
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Halle, Dienstag den 4. Mai

e Hierzu eine Zeilage.

androhenden Preßproceſſe in Geſtalt

litiſchen Preßproceſſe überhaupt anzukämpfen
jedes unbemittelten Schriftſtellers oder Buchhändlers,

1858.

niſchen Regierung einen ſechswöchentlichen Termin, innerhalb deſſen
ſie ſich erklären ſoll, wie ſie den Bundesbeſchluß vom 25. Febr. aus

zuführen gedenke. uDresden, d. 30. April. Die Zweite Kammer genehmigte heute
einſtimmig und ohne Debatte die Uebereinkunft der Regierung mit den
Zollvereins Staaten wegen Erhöhung der Rübenzuckerſteuer.

Jtalien.
Laut Berichten aus Neapel vom 27. April hatte Herr Lyons

die Entſchädigungsanſprüche wegen Gefangenhaltung der beiden eng
liſchen Mechaniker eingereicht. Man verſichert daß die Forderung
ſich auf 100,000 Fr. belaufe.

Frankreich.
Paris d. 30. April. Die bereits gemeldete Beſchlagnahme

des neueſten Proudhon'ſchen Werkes erfolgte vorgeſtern Abends und
erreichte noch 180 Exemplare, nachdem bereits über 10,000 Exemplare
verkauft und vor Verkauf des Werkes dem Verfaſſer 5000 Freiexem
plare geliefert worden waren. Die Beſchlagnahme erfolgte wie der
„„Jndependance Belge von hier berichtet wird, auf Betreiben der
Geiſtlichkeit. Dem „Nord wird von hier geſchrieben daß auf

Betr. Der europäiſchen Konſuln in Alexandria Maßregeln gegen

letzteren hätten als Haupt
franzöſiſchen Konſul vermuthet

ott befindlichen italieniſchen Flüchtlinge ergriffen wurden die
er dieſer Polizeianordnungen den

Die Flüchtlinge hätten ſich hierauf
zuſammengerottet und auf der Straße gerufen: Tod dem franzöſi
ſchen Konſul! Nieder mit dem Kaiſer!“ Der Gouverneur von Alexan
dria habe hierauf die Flüchtlinge beſchwichtigt, ſie „Meine Freun
de angeredet und ihnen Zurücknahme der Maßregeln zugeſagt. So
fort habe Herr Sabattier der franzöſiſche Generalkonſul, ſich an den
Vicekösnig gewandt, dieſer ſei nach Alexandria geeilt, habe den Pa
ſcha Gouverneur abgeſetzt und energiſche Maßregeln ergriffen. Den
noch ſei bei Abgang des Poſtdampfers die Ruhe in Alexandria noch
nicht hergeſtellt geweſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. April. Aus dem heilloſen Wirrwarr, in den

das Parlament und die Regierung hineingerathen ſind läßt ſich bis
zur Stunde nur das Eine als beſtimmt hinſtellen: daß den Tories
die Macht einer Parlamentsauflöſung total aus den Händen geſchlüpft
iſt. Das haben die letzten Sitzungsabende gethan Eine Regierung
die in ſo beiſpielloſer Ohnmacht daſteht, würde ſich mit einer Beru
fung ans Land nur lächerlich machen, und die Königin würde dazu
ſchwerlich ihre Einwilligung geben, ſelbſt wenn Lord Derby darum
nachſuchte. Von einer Auflöſung des Parlaments iſt unter den To
ries keine Rede weiter. Sie ſind mit ihren Führern unzufrieden er
klären ſich zum Theil im höchſten Grade „aisgusted und erzählen
guten Freunden Lord Derby ſelbſt ſei es am meiſten. Der Oppoſi
ſttion geht es nicht viel beſſer. Sie hat das Bewußtſein daß ſie
alles durchſetzen kann, was ſie will weiß aber insgeſammt nicht
was ſte durchzuſetzen wollen ſoll. Eben ſo wenig weiß man ſich über
die nächſte Frage eine Vorſtellung zu machen wie das neue Kabinet
zuſammengeſetzt ſein wird vorausgeſetzt, daß Lord Palmerſton wieder
ans Ruder gelangt. Dieſe Eventualität wird ſeit zwei Tagen wieder
lebhaft beſprochen, und man nennt Namen ins Blaue hinein. (K.3)

In St. Martins Hall fand geſtern eine Demonſtration gegen die
einer Vorleſung über dieſes

fruchtbare Thema ſtatt. Das Comite, welches ſich zur Vertheidigung
von Truelove und Tſchorzewski gebildet hat, äußert die Befürchtüng,
daß eine lange Reihe von Preßverfolgungen in Ausſicht ſtehe und
hat ſich demnach init Zuziehung einiger neuen Mitglieder als ein
Press Presecution Detence Committee“ conſtituirt, d. h. als ein Ver
ein der ſich die allgemeine Aufgabe ſtellt gegen die Politik der po

und zur Vertheidigung
zu deſſen ge

Miniſterium in den Nationalſäckel derichtlicher Verfolgung dasn herbeizuſchaffen. Dieſem Zwden erforderlichen Neryus rerum



Kraft zu ſetzen verſuchte.

trat ſtand Dr. Bernard ihm gegenüber.

brannt, mit langem Bart, nicht wieder zu erkennen.

diente auch das kleine Eintrittsgeld, welches in St. Martins Hall
geſtern erhoben wurde. Mr. P. A. Taylor (ein als liberaler Agita
tkor bekannter Gentleman) ward in den Präſidentenſtuhl votirt, wor
auf Mr. Slack, ein Gerichtsredner oder Barriſter, ſeine Vorleſung
hielt. Der Vortrag wax im weſentlichen nichts als eine kühne Wie
derholung der incriminirten, bei Truelove erſchienenen Flugſchrift.
„Es ſei ſagt der Redner am Schluß ſeines von Beifall begleite
ten Vortrags ein betrübendes Schauſpiel, zu ſehen, wie bereit
willig ſie einem erfolgreichen Deſpoten eine helfende Hand reicht,
während ſie ſich Monate lang beſann, ob ſie für zwei unglückliche
Landsleute, welche in einem Neapolitaniſchen Kerker ſchmachteten, ei
nen Finger rühren ſollte. Die Verſammlung bringt dem Vorleſer
ein Dankvotum und der Präſident bemerkt ſcherzend, daß die Regie
rung ſogleich einen hübſchen Haufen politiſcher Verbrecher nach Old
Bailey ſchicken könnte da der ganze Saal die ſtärkſten Stellen des
Vortrags beklatſcht habe (Zuruf); er glaube kaum, daß das Miniſte
rium die eingeleiteten Proceſſe wirklich zu betreiben wagen werde,
indeß müſſe man dem Aergſten vorbauen. Ein Gentleman bemerkte,
daß Mr. Edwin James und Dr. Bernard zugegen ſeien. Beide wur
den auf die Platform eingeladen und mit lautem Zuruf bewillkommt.
Mr. James trat mit der Bemerkung vor, er ſei gekommen, um Mr.

Slack's Vortrage ein oder das andere Argument für ſeine Vertheidi
gung Truelove's zu entlehnen. Er zweifle nicht am Erfolge. Die

Krone habe ihn als Ankläger Bernard's gebrauchen wollen, allein er
habe die Aufforderung zurulckgewieſen, weil er glaubte, daß man eine
veraltete Parlamentsacte einem auswärtigen Despoten zu Liebe in

Er wünſche ſeine Ueberzeugung von Dr.
Bernard's völliger Unſchuld öffentlich auszuſprechen und müſſe erklä
ren, daß die Jury, wenn ſie ſeinen Clienten dem Schaffott überant

wortet hatte, ſich auf ewig entehrt haben würde. (Cheers) Dr. Ber
nard dankte zuletzt in wenigen Worten für die ihm bewieſene Theil
nahme. (Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man u. a. Als der Herzog von
Malakheff vorgeſtern im Britiſchen Muſeum in den neuen Leſeſaal

Panizzi, der dem Herzoge
die Honneurs des Hauſes machte, verſäumte es nicht, ihm den Na
men ſeines vis-a-vis zu nennen. Die beiden ſchauten ſich neugierig
an. Der Herzog war in Civilkleidung.

Layard iſt geſtern Abends aus Jndien angekommen, ſonnver
Er hält die

Mittheilungen von den Verſtümmelungen durch die Sipahis in den
bei Weitem meiſten Fällen für Erfindungen

London, d. 1. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau
es wurde Lord Vane's Motion daß ſeit dem Vorſchlag der vorigen
Verwaltung die Regierung Jndiens von der oſtindiſchen Kompagnie
auf die Krone zu übertragen eine Veränderung der Lage eingetreten
iſt, die es unzweckmäßig erſcheinen läßt mit der legislativen Behand

lung des Gegenſtandes in dieſer Seſſion weiter vorzugeh* durch
Palmerſton, Gibſon, Stanley bekämpft, und mit 447 gegen 57 Stim
men verworfen, wodurch Divett's Amendement (während Lord Derbyss
Premierſchaft die Frage ruhen zu laſſen) unzuläſſig wurde. Die erſte
der (vom Miniſterium beantragten) indiſchen Reſolutionen wurde ohne
Abſtimmung angenommen. (Dieſelbe lautet? „„Da die Territorien
unter der Regierung der oſtindiſchen Kompagnie nach dem Geſetze nur
ſo lange unter dieſer Regierung bleiben ſollen bis das Parlament
anderweitige Verfügung getroffen, ſo iſt das Haus der Anſicht, daß
es zweckmaßig, die Uebertragung ſolcher Regierung an die Krone jetzt
zu bewirken damit die direkte Oberaufſicht des ganzen Reiches unter
eine Exekutiv- Autorität geſtellt werde Der Staatsſekretär des
Jnnern Hr. Walpole, erklärte als Antwort auf eine Interpellation
Hunts, Hr. Edwin James habe ſich nicht in Geſellſchaft Bernard's
zu dem Meeting in St. Martins Hall begeben.
jener Gelegenheit gehaltene Rede ſei von den Blättern verſtümmelt
wiedergegeben worden. Seiner Stellung gemäß würde James aller
dings verpflichtet geweſen ſein auf Verlangen der Krone als Anklä-
ger gegen Bernard aufzutreten. Doch habe er dies abgelehnt, weil
Bernard ihn bereits früher konſultirt habe.

Nußland und Polen
Einen Bauerntumult meldet die „K. H. Ztg.“ wie folgt. „Vor
einigen Tagen bot das ruſſiſche Städtchen Tauroggen und deſſen
Umgebung das Schauſpiel eines Bauerntumults, hervorgegangen aus
einer mißverſtändlichen Auffaſſung der Freimachung des Bauernſtan
des. Aus einem entferntern Gouvernement hatte ſich ein gewiſſer
Herz Adam auf den ſcharwerkspflichtigen Oörfern der Herrſchaft Tau
roggen, dem Fürſten Waſſiltſchikeff gehörig, eingefunden und den
Bauern eingeredet, daß ſie ſeit Jahren ſchon zu doppelten Frohnden
und Leiſtungen unberechtigter Weiſe durch die Herrſchaft angehalten
worden und daß ſie, wie an andern Orten des Gouvernements, die
Rückerſtattung des Zuvielgeleiſteten verlangen könnten. Die Bauern
ſetzten ſich in Maſſe zu Pferde, ritten nach Tauroggen vor die Woh
nung des Fürſten und forderten laut die baare Vergütung der Jahre
lang über das geſetzliche Maaß geleiſteten Frohnden. Unerachtet der
Hinweiſung, daß ſie ihr angebliches Recht bei der Gouvernements
Regierung. anmelden könnten, beharrten ſie bei ſofortiger Gewähr und
erklärten, bis zu ihrer Befriedigung keine weiteren Frohnarbeiten ver
richten zu wollen. Auf einen Bericht an den Generalgouverneur in
Kowno erſchien dieſer nach drei Tagen unker Begleitung von zwei
Schwadronen Huſaren und unterſuchte die Beſchwerden der Bauern,
verſicherte ſie ſeines rechtlichen Beiſtandes, konnte indeſſen in Güte
die Fortſetzung der Frohndienſtleiſtungen nicht erlangen. Es mußten
Exekutivmaßregeln angewendet werden; die Rädelsführer wurden mit
Ruthenhieben geſtraft, andere gefänglich eingezogen und die Ruhe und
die Dienſte wieder hergeſtellt. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Die von ihm bei

90,459.

OſtindienDer Bombay Telegraph ſagt: „In den letzten Tagen ſind in
Bombay, zum nicht geringen Schrecken der Stadt, mehrere geheim
nißvolle Todesfälle durch Arſenik und andere Vergiftungen vorgekom
men. Die Polizei iſt auf der Hut; allein noch hat ſie keinen Schul
digen zu erwiſchen vermocht. Die Zahl der unerklärlichen Todesfälle
war in letzter Zeit mehr als durchſchnittlich groß. Bombay hat eine
Bevölkerung von wenigſtens 750,000 Seelen da iſt die ſchärfſte Wach
ſamkeit gewiß geboten.“

Vermiſchtes.
Frankenſtein, d. 28. April. An dem heutigen Feiertagebeſuchten an 6000 Fremde, zum Theil aus weiter Ferne e Srin

mer der Brandſtätte. Man iſt fortwährend mit Wegräumung des
Schuttes beſchäftigt. Außer dem ſchon einige Tage wirkenden kom
binirten Kommando aus Silberberg iſt geſtern ein Detachement der
6. Pionnier- Abtheilung aus Neiſſe eingetroffen, welches das Abbrechen
der iſolirt ſtehenden Giebel, und die Wiederherſtellung der Kommuni
kation auf den Straßen bewirken ſoll. Vorausſichtlich wird dieſes
Kommando einen Aufenthalt von drei Wochen in Frankenſtein neh
men. Leider iſt ſchon bei dem erſten Verſuch, in Folge des unvor
hergeſehenen Sturzes eines Giebels nach der Dachſeite, der Unteroffi
zier Hartmann der 6. Pionnierabtheilung ſchwer, wenn auch nicht le
bensgefährlich verletzt. Nachträglich findet man noch immer ver
kohlte Ueberreſte von Menſchen im Schutt. Obgleich die uns ge
machten Angaben über die Zahl der jetzt konſtatirten Todten ſehr un
genau und divergirend ſind glauben wir doch verſichern zu können,
daß mindeſtens 30 Perſonen ein Opfer des Elementes geworden ſind.
Geſtern ſind die Ueberreſte von 17 Perſonen beerdigt worden. Die
barmherzigen Brüder und Schweſtern haben ſich große Verdienſte er
worben und auch einige Gefangene während der Schrecken des Bran
des ſich beſonders hervorgethan. Den traurigſten Ueberblick über die
Verwüſtung hat man von dem Friedhofe oberhalb Zadel nach einer
Seite die Stadt nach der andern Seite letzteres Dorf welches wie
mehrfach erwähnt, faſt ganz eingeäſchert iſt. e

Koöoln, d. 30. April. Heute begannen hier die Verhandlun-
gen eines Prozeſſes, deſſen Schauplatz unſere Stadt geweſen, und der
die öffentliche Aufmerkſamkeit in ungewöhnlichem Grade erregt hat.
Angeklagt, ihren Ehemann und ihr eigenes einziges Kind langſam
hingemordet zu haben, iſt die verehelicht geweſene Weinhändler Brück
mann, eine in unſerer Stadt ziemlich bekannte Perſönlichkeit über
deren Lebenswandel viele und eben nicht vortheilhafte Gerüchte umher
laufen. Nach dem Urtheil der Sachverſtändigen ſind die beiden Opfer

durch Bleizucker, der ihnen in den Speiſen beigebracht iſt, getödtet.
e

Als Motiv zu dem Verbrechen bezeichnet die Anklage einerſeits ein
Liebesverhältniß, welches die Angeklagte mit einem hierſelbſt wohnen
den Goldarbeiter unterhielt, und andererſeits Habſucht, um ihren Ehe
mann und ihr Kind zu beerben. Sofort nach dem Tode des Kindes
verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht daß derſelbe kein natürli
cher geweſen ſei. Die darauf angeſtellte Unterſuchung ergab mit ziem
licher Gewißheit die Wahrheit der umlaufenden Gerüchte. Die An
geklagte wie der Geliebte derſelben wurden zur Haft gebracht und
der Letztere erhängte ſich im Gefängniß, nachdem er vorher ſeine Mit
beſchuldigte als die OoppelMörderin bezeichnet hatte. Heute war
nun das hieſige Aſſiſengebäude bereits am frühen Morgen vom Pu-
blikum wie belagert; wer nicht Einlaß in den Sitzungsſaal erhalten
konnte wollte wenigſtens die Angeklagte bei ihrer Vorführung ſehen.
Der Sitzungsſaal hatte ſich bald bis auf den letzten Platz gefüllt und
alle Stande waren unter den Zuhörern vertreten. Die Angeklagte,
eine noch junge Frau, mit einem nicht unangenehmen ausdrucksvollen
Geſicht, erſchien vor dem Aſſiſenhofe in tiefer Trauerkleidung und hatte
ihr Geſicht, als ſie in den Saal geführt wurde mit einem dichten
ſchwarzen Schleier verhüllt. Zur Verhandlung der Sache ſind meh
kere Tage beſtimmt und ſeitens der Anklage 76 Zeugen incluſive
Sachverſtändige vorgeladen. Außerdem hat die Vertheidigung noch
17 Schutzzeugen und einen Sachverſtändigen vorladen laſſen

Lotterie
Bei der am 1. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 117. Königlicher

Klaſſen Lotterie ſiel der Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 88,073.
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 10,725. 1 Gewinn von 5000 Thlr.
auf Nr. 33,351. 2 Gewinne zu 2000 Thlr fielen auf Nr. 34,954. und 85, 149.

34 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1I1. 2613. 5081. 12,340.15,802.
17,134. 21,239. 23,803. 25,037. 25,403 26,567. 26,887. 26,767. 32,5598. 35,-796.
39417. 42/379. 14,029. 46,689. 49,580. 50,700. S1,910. 58, 027. 68, 49. 63,071.
68,148. 69,730. 72,418. 73,149. 738,374 83,220. 86,301. 87,945. und 93,058.

47 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 3709. 11277. 12,231 14, 127. 17,474.
20,061. 21,627. 22,637. 25,748. 27,408. 27,826. 28,308. 35,083. 37,831. 37,881.
39,337. 39,570. 39,904. 47,072. 47,624. 48,351. 51,237. 51,741. 52,726. 54,198.
56,474. 56,734. 58,076. 58,223. 62,605. 68, 422. 68,531. 72,242. 72,822. 73,085.
76,208. 76,455. 83,251. 85,395. 86,493. 89,372. 89,682. 89,713. 90,467. 91,108.
91,725. und 92,733.

68 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 312. 313. 2807. 4104. 4377. 4738.
5011. 5420. 9488. 12,490. 13,029. 16,830. 16,861. 17,907. 18,382. 21,341.
22,359. 22,896. 25,676. 26,016. 26,901. 29,596. 30,484. 31,520. 34,624. 36,280.
36,894. 37,540. 38,236. 38,719. 38,900. 40,623. 41,838. 42,324 42,479. 43,017.
43/593 415/295. 49/605. 50,169. 90/854. 59,976. 54/539. 594/898. 555780.
62,025. 64,636. 65,379. 66,637. 68,258. 68,401. 70,141. 73, 144. 76,857. 78,858.
80;913. 81/304. 81,781. 88,870. 84,424. 84,905. 84,985. 89,232. 89, 447. 89,806.

und 92,019.

Singakademie. rDienstag den 4. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
gkademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird. Cantate von
Seb. Bach „Jch hatte viel Bekümmerniße Der Vorſtand.



Bekanntmächüngen.

Bekanntmachung.
Nach einer von der Röniglich Sächſiſchen

Regierung erlaſſenen Verordnung vom 12. Ja
nuar d. J. iſt die gänzliche Einziehung der in
den Jahren 1808, 1809, 1810 und 1811 aus

eprägten Königlich Sächſiſchen Vierpfennig
ücke in der Art beſchloſſen worden daß

bis zum 30. Juni 1858 die gedachten
S Vierpfennigſtücke zu dem Nominalpfennig

werthe bei den Königlich Sächſiſchen
Staatskaſſen in unbeſchränkten Beträgen
noch als Zahlung verwendet oder umge-
wechſelt werden können.

2) Dieſem Umtauſche ſich die Finanzhaupt
kaſſe in Dresden, ingleichen ſämmtliche
Königlich Sächſiſche Haupt, Zoll und
Steuer Aemter, auch Neben, Zoll und
Unter Steuer Aemter, Rentämter, Bezirks
Steuereinnahmen und Salzverwaltereien
zu unterziehen haben.

3) Die bis zum 30. Juni 1858 nicht zur
Einwechslung gelangten Vierpfennigſtücke

von da ab den verbotenen Münzen beizu
zählen ſind, es jedoch geſtattet ſein ſoll,
ſich derſelben durch Ablieferung an die
Münzſtätte in Dresden, welche dafür den
diesfallſigen Kupferwerth vergüten wird,
zu entledigen.

Das betheiligte Publikum wird hiervon in
Kenntniß geſetzt.

Berlin, den 10. April 1858.
Der Finanz Miniſter.

(gez.) v. Bodelſchwingh
Vorſtehende, durch den Staats Anzeiger

veröffentlichte Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß des betheiligten Publikums ge

bracht. e 2Halle, den 24. April 1858.
Der Königl. r des Saalkreiſes.

J

Der Kreis Deputirte
Neubaur.

Auction
Freitag d. 2. d M. Nachmitt. I Uhr ver
ſteigere ich gr. Ulrichsſir. Nr. 18 mehrere

Nachlaſſe, beſtehend in eleganten und
gehe mahagont, eichen u.vVirken Mobiliar, als: Schreib U. Klei
derſekretairs, Sophas Arm u. Rohr-Stühle,
Goldrahm u. andere Spiegel, Schreib, So
pha-, Waſch u. Wachstuchtiſche, Kommoden,
Bettſtellen, Küchen u. Kleiderſchränke, Pulte,
Koffer Leib u. Bettwäſche, 1 neuen ſchönen
Schuppenpelz, Kleidungsſtücken, feine Bil
der mit u. ohne Rahmen, 1 ſehr gute Tyro
ler Büchſe, der Schaft mit Elfenbein ver
ziert, u. dgl. m. Brandt,

Auct.-Co mmiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Nächſten Donnerstag den 6. d. M. Nachm.
2 Uhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſehr
gut gehaltenes Mobiliar in feinſter Holzart,
als Servanten, Kleider Wäſch und Bü
cherſchränke, Sophas, Kommoden, Tiſche je
der Art Bettſtellen hohe Lehnſtühle, Rohr

u. Polſterſtühle, 1 Schreibſecretair, ſilbexne
Löffel u. dgl., d. verſch. Stutz-, Wand und
Taſchenuhren 2 Buchbinderwerktiſche mit gr.
Beſchneidetafel u. gr. Preſſen 1 Glasthür mit
gut geh. Fenſtern, Fußteppiche u. v. a. S.

Zur Anſicht für Jedermann täglich von 11
bis 12 Uhr. Hoppe,Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Solzperkauf in d. Dölauer Haide.
ächſten

Freitag d. 7. Mai Morgens S Uhr
ſollen am Biſvofsberge

127 Klaftern kief. Scheit Holz,

S Knüppel30 Haufen eichen u. kief. Abraum
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung von mir verſteigert werden.

Theodor Schreiber
in Wettin a/S.

3000, 2500, 1800, 1500, 1000, 800, 600,
500 und 150 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

auf dem Nittergute zu J

Stettiner Stromverſicherungs- Geſellſchaft.
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir die Agentur Wettin a/S. dem Herrn

Theodor Schreiber daſelbſt übertragen und denſelben mit der nöthigen Vollmacht zum
Abſchluß von Verſicherungen verſehen haben.

Stettin den 1. März 1858.
Die Direction der Stettiner Stromverſicherungs Geſellſchaft.

Fretzdorff. Weinreich. Pheel. Bachhuſen. Pheune.
Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich mich dem geehrten kaufmänniſchen und

Schifffahrt treibenden Publikum zur Annahme von Verſicherungen für die genannte Geſell
ſchaft welche bei ausreichender Sicherheit und billigſter Prämien Berechnung durch coulante
Regulirung vorkommender Schäden ſeit langen Jahren rühmlichſt bekannt iſt.

Die Polizen werden ſofort von mir ausgefertigt und bin ich zur Ertheilung jeder ge
wünſchten Auskunft gern bereit.

Wettin a/S., den 16. April 1858. Theodor Schreiber.
Tyroler Bergbau Aetien Geſellſchaft.

Zur diesjährigen ordentlichen General Verſammlung welche
am 29. Mai d. J. Vormittags 9 Uhrin der Bahnhofs Reſtauration zu Cöthen ſtattfindet, laden wir die geehrten Actionairs er

gebenſt ein. Gegenſtände der Verhandlung ſind
M Erſtattung des Verwaltungsberichts
2) Reviſion des Statuts nach H. 60 deſſelben namentlich die durch Conceſſionirung der

Geſellſchaft in Oeſterreich bedingten Aenderungen
3) Antrag auf Modification des vorjährigen Beſchluſſes wegen Aufſchiebung der Wieder

herſtellung der Meſſingfabrik in Achenrain. tDie Eintrittskarten werden auf Präſentation der Quittungsbogen am Nachmittag vorher
von 5—7 Uhr und am Verſammlungstage ſelbſt von früh 7 Uhr ab in demſelben Locale aus
gegeben.
ſind, vertreten werden.

Cöthen den 22. April 1858.

Abweſende können nur durch Actiongirs,
Gedruckte Berichte werden ſchon vorher an unſere Agenten verſendet.

welche mit ſchriftlicher Vollmacht verſehen

Der Vorstand
Tyroler Bergbau Actien Geſ ellſchaft.

Die Actionaire der Geſellſchaft erſuchen wir ergebenſt bei Vermeidung der im J. 48 der
Statuten angedrohten Nachtheile die Ste Einzahlung mit 10 an einen der von uns zur
Quittungsleiſtung ermächtigten Herren E.
Friedheim Co.

W. Balthaſar in Potsdam,hier, H. F. Lehmann in Halle a/S. G. v. Pachalys EnB. J.
kel in Breslau, Julius Röollig in Berlin, Ziebig Ev. in Waldenburg und
Th. Seehauſen in Eisleben bis ſpäteſtens

den 30.
in Preuß Courant portofrei einzuzahlen.
kommenden Zinſen bis 31. December 1857 ergeben
unſerem nächſten, den Sten Rechenſchaftsberichte noch beſonders zugehenden Nachweiſung,

Mai e.Die von dem einzuzahlenden Betrage in Abzug
ſich aus der den Actionairs zugleich mit

wel
che ſchon jetzt bei den obengenannten Herren einzuſehen iſt.

Cöthen, den 22. April 1858. Wer Vorstand

Aue tionMontag den 17. Mai e., von früh 9 Uhr
ab, werden

8 Stück Pferde,
4 Sauen mit Ferkel,
1 junger Hauer, engliſche Raſſe/
2 Ziegenhammel, gut eingefahren mit Ge

ſchirr,
1 ganz und ein halbverdeckter Kutſchwagen,
5 Wirthſchaftswagen,
3 Pflüge, Eggen c.
1 Säemaſchine (albaniſche),
1 Rappsdriller,
2 Walzen,
1 Getreide Reinigungsmaſchine,
1 Wieſenhobel,
1 Schäferkgrre Horden und Raufen,
Kuh und Zugketten,
Ochſengeſchirr und verſchiedene Stallutenſilien,

2 Schlämpefäſſer u. dgl. m.,
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbie
tenden verkauft.

Scheibe,
Agent und Auktionskommiſſar in Bitterfeld.

Ein Rittergut,
mehrere größere und kleinere Landgüter un
weit Leipzig, zwei ſchöne Mühlengrund
ſtücke, ſowie einige vorzüglich rentirende
Häuſer in Leipzig ſind zu verkaufen.
Näheres durch Notar Glöckner in Leip
zig, gr. Fleſſcherg. Nr. 2 Tr

Nächſten Mittwoch den 5. d. Mts. Abends
6 Uhr ſoll im Stemmler'ſchen Gaſthofe zu
Trebitz noch eine Quantität Bauſteine aus
den Brüchen bei Neu Mödewitz zur An
fuhre nach der Zuckerfabrik Trebitz bei Cön
nern verdungen werden.

Den 11. Mai d. J. ſollen auf dem Kloſter
Roßleben 200 Stück ſehr ſchwere fette Ham
mel meiſtbietend öffentlich verkauft werden.

Roßleben, den 2. Mai 1858.
L. Koch.

Die vortheilhafte Verpachtung
einer Braunkohlengrube
weiſt auf baldige portofreie Offerten unter
8. N. 3 koſtenfrei nach Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein junger Mann, der in allen Geſchäfts
zweigen erfahren mit den Comptoirarbeiten
vertraut und militairfrei iſt, wünſcht ſofort
oder zum I. Juni Placement. Offerten unter
Chiffre M. nimmt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Das Neueſte von Spazierſtöcken em
pfiehlt billigſt

Adelbert Loſſier in Cönnern
Die veſte Alizarin und Copir, ſowie rothe und blaue CarminTinte in
kleinen und großen Flaſchen bei e

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Sehr praktiſche Cigarrenſpitzen bei

Adelbert Loſſier in Cönnern
Ein junges Mädchen von 18 Jahren

Tochter eines Oekonomen ſucht, um ſich in
der Wirthſchaft noch mehr zu vervollkommnen,
ein Unterkommen auf einem LandGute, ohne
Gehalt zu beanſpruchen

Hierauf Reflektirende wollen ſich bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
melden.

C rFür Muſiker.
Ein guter SoloGeiger, der mitunter die

Stelle des Directors zu vertreten hat, ſowie
ein guter Poſauniſt und ein guter ter Trom
peter, werden bei dem Chore des Unterzeichne
ten zu engagiren geſucht. Auf portofreie Anfra
gen ertheilt Auskunft Friedrich Riede,

Muſikdirector in Leipzig

Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti
ſchem Verſchluſſe von Petzold G Co. em
pſiehlt E. Redlich in Halle Spitze 24.



Soeben erſchien und iſt vorräthig in der
FPfeſterschen Ruchhan dung in Halle:

Soll und Haben.
Roman in 6 Büchern

von

Siebente Auflage in
Guſtav Fr

2 Bänden. Taſchenformat. 60 Bogen
Freitag.

Preis I J 10

Aen Lälionesevom rnder Verd. Rohe en Bernunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wixd, befreit die Haut von Sommerſproſſen Finnen, trocknen und feuch
ten Sechwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten, weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche 172 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö-
nigl. Preuſ. Medieinal- Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reſvhel.

on Co. n Br.

beiderlei Geſchlechts
Enthält 90 Muſterbriefe für alle Lie
bes- Verhältniſſe im blühendſten Styl
und in den eleganteſten Wendungen, nebſt

12 Polterabendſcherzen und Hovch
zeitsgedichten. Von G. Wartenſtein.

Ate verb. Aufl. Preis I
Eine ſchöne Anleitung, ſich Verwandten

und liebenden Perſonen mit Richtigkeit,
Deutlichkeit und Eleganz der Sprache mit
zutheilen, liefert dieſes Buch.

Buchhan dung in Halie
bei Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben L
Garcke in Naumburg in der

S Garckeſchen Buchh. in Merſeburg
be G. Prange in Weißenfels.

Aecht Masaner Piergeife.
à Stück 8 Sr.

wandt. Zu haben bei
Carl Marinus, Neunhbäuser Nr. 5.
Ein in der beſten Geſchäftslage von Halle

belegenes Haus iſt zu verkaufen. Näheres bei
Hermann Berner, gr. Ulrichsſtraße 8.

Ein Mädchen von ſittlicher Erziehung 18
Jahr alt, welche bereits in einem adligen Hauſe

geweſen und mehr auf gute Behandlung als
großen Lohn ſieht, wünſcht als erſtes Haus.
mädchen irgend wo Stellung. Dieſelbe iſt im
Weißnahen, Plätten und Sticken nicht uner-
fahren und kann ſogleich oder zu Johanni in
Dienſt treten. Das Nähere Marktplatz Nr. 7
im Laden.

Eine gefundene Kapſel iſt gegen Erſtattung
der Koſten bei dem Gaſtwirth Herrn Brandt
im „weißen Roß abzuho len.

Ein gutes Reitpferd, Altpreuße Fuchs mit
Füllen, und zwei Ackerpferde, ſind zu verkau
fen auf Rittergut Rou tz

faff

Herausg. von

Vorräthig in der letrer schen

ſich bei Bitterfeld.

Bei ScChroedel Simon in
alle iſt zu habenounis I pertt,
oder: der immer gern geſehene Geſell
ſchafter, Taſchenſpieler, Luſtigmacher.

Eine Sammlung ſcherzhafter Aufgaben,
Wortſpiele, arithmetiſcher Beluſtigungen,
ſcherzhafter Wetten ferner 40 Taſchen
ſpielerkünſte, 26 Kartenkunſtſtücke, 28 Ge

ſellſchaftsſpiele.
Zur angenehmen Unterhaltung für junge Leute,

mit 18 Zeichnungen.
C. F. Bahr. Preis 12

Zu beziehen durch L. Garckeſche
Buchhandlung in Merſeburg u. Naum

vurg G.G. Reichardt in Eisleben und C.
Offenhauer in Eilenburg.

L eCbem de Eieru. merpüenlt nebet E.
lachs Strasburger
Pasteten und Huiss.
a via in bester Qualſtät

G. Glolesechmiclt.

Meyers Bad
in

Halle a/S.eröffnet ſeine diesjährige Badeſgiſon am G. Mai.
NB. Das Nähere wie alle Jahre!

Huthmann, Beſitzer.

Ein Sonnenſchirm
liegen gebliehen. Abzuholen bei

Hermann Pfautſch.

Wittwe Rinck,
tadt Berlin

und Bockbier vei

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
munteren Jungen erfreut

Quüuerfart, den 1. Mai 1858.
Baduard Maegler und Frau.

S Ladenmamſells, welche ſchon 3 und 4 Jahre

in einer Stelle als flotte Verkäuferin conditio
mirt haben ſo auch zwei höchſt anſtändige

Landmädchen, welche ſich in einer Land oder
Stadt wirthſchaft ſehr nützlich machen, auf Ge
halt wird wenig gerechnet werden nachgewie
ſen durch das conc. Vermiethungs Comtoir der
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Verlohungs Anzeige
Die, Verlobang unserer einzigen Tochter

Ida mit Herrn Chr. Rüchner in Er-
fart, beehren sich lieben Verwandten und
Freunden nur auf diesem Wege ergebenst an-
zuzeigen

der Pfarrer CoOssmann und Prau-
Tromsdorf, den 30. April 1858.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Prange in Weißenfels

Dienstag ſh. Speckkuchen

Verlobungs- Anzeige

Bertha Helbig. Jul. chwartz.Zörbig. arHavie-
TodesAnzeige.

Mit dem tiefſten unbeſchreiblichen Schmerze
zeigen wir theilnehmenden Freunden und Ver
wandten nur hierdurch an daß nachdem vor
zwei Monaten ſchon unſere jüngſte Tochter
Anna am Nervenfieber geſtorben, heute Nach
mittag auch unſere zweite Tochter, Ernſtine,
ein Opfer dieſer ſchrecklichen Krankheit wurde.
Möge der allgütige Gott unſern Schmerz

lindern und Sie Alle vor ähnlichem Unglück be
wahren

Görſchen, den 30. April 1858.
Derfs und Frau

TodesAnzeige.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid zeigen wir

entfernten Verwandten und Freunden tiefbe
trübten Herzens an daß es dem Herrn des
Lebens und des Todes gefallen hat, geſtern
Nachmittag 4 Uhr unſere gute liebe Tochter,
Schweſter und Enkelin Friederike nach vier
wöchentlichem Krankenlager im Alter von 17
Jahren durch einen ſanften Tod zu ſich zu neh
men. Nur der Glaube, daß was Er thut,
wohlgethan ſei, vermag uns zu tröſten in un
ſerer ſchweren Heimſuchung.

Raunitz, den 2. Mai 1858.
Friedrich Weſche nebſt Frau und Kindern,

Chriſtoph Weſche, Großvater.
Ein recht herzlſches Lebewohl
sagt allen ihren vielen hiesigen lieben Freun-
den und Bekannten bei ihrer Uebersiedelung
von hier nach resden und Wegen Ver-
hinderung persönlichen Abschiednehmens auf
diesem Wege

die Familie Rudel
Halle, den 29. April 1858.

Bei meinem Umzuge von Lettin nach
Penig ſage ich meinen lieben Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

6. Schnabel.
m

Berliner Börſe vom 1. Mai. Die Börſe bewährte
auch heute die feſte Haltung für Eiſenbahnactie n, trotzdem
das Geſchäft nicht von Bedeutung war von Bank und
Creditactien ſtellten ſich einige über geſtrige Notiz Jn
ausländiſchen Fonds fanden nur unweſentliche Veränderun

gen ſtatt.
Marktberichte.

Magdeburg den I. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen GSGerſteRoggen S Hafer SKartoffelfpiritus loco pr. 14,400 pCt. Drall. 23
RNordhauſen, den I. Mai.

Weizen 1 25 bis 2
Roggen es e 26Gerſte e 12Hafer 1 9 eRüböl pro Eentner 14
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 29. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 51 Gerſte 39 41Roggen 46. 47 Hafer 35 h 38
Mohndl der Centner 23 24
aff. Rüböl der Centner 14 15

Leinöl der Centner 14-145
Rübol der Centner 14--14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 3. Mai Morgens am Unte pegel Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge V e e Pegel 24 gen en
am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſtrten.

Aufwärts, d. 1. Mai. C. Haberland, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Bodenbach.

Nie derwärts, d. 30. April. G. Henze, Brennholz,
v. Greinitz n. Neuſt.Magdeburg. H Reinicke, Braun
kohlen, v. Schöneberg n. Glindenberg. Den I. Mai.
E. Hering, Braunkohlen, v. Außig n Neuſt: Magdeburg

F. Lindenhein, 2 Kähne, Thon, v. Belgern n. Ber
lin. J. Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
G. Homann, Braunkohlen, v. Schönebeckrn. Glindenberg.

Prager Dampfſchifff.Geſ., Graphit, v. Tetſchen nach
Altona. W. Zemter, Gypsſteine, v. Nienburg nach
Magdeburg V. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg. A. Gelbhaar, Braunkohlen, v. Außig n.
Neuſt. Magdebrg.

Magdeburg, den 1. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt Haaſe.
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Beilage zu Nr. 102 der

Vermiſchtes.
Ronneburg, d. 26. April. Jn dem geſtrigen Concerte,

zu dem ſich auch eine nicht geringe Anzahl Geraer eingefunden hatte,
hörten wir einen recht tüchtigen Tenoriſten, Herrn Stadtmuſikdirector
John aus Halle, welcher durch ſeinen Geſang auch in Dresden,
Leipzig, Chemnitz u. ſ. w. reichen Beifall geerndtet. Die Stimme
deſſelben iſt zart und ſchmelzend und dennoch kräftig und ſicher; ſein
Vortrag einfach, natürlich und fern von aller Affectation und Kün
ſtelei. Darum ſpricht ſein Geſang aber auch ſo mächtig ergreifend zu
unſerm Herzen beſonders ſchön entwickelte ſich ſeine Stimme bei Lie
dern mit Begleitung des Pianoforte, welche den lauteſten Beifall her
vorriefen. Trefflich waren ebenfalls die von ihm mit Würde und ſee
lenvollem Ausdrucke vorgetragenen Opernpiècen. Aber auch die Lei
ſtungen des von unſerm Muſikdir. Hrn. Beyer ſehr brav dirigirten
Hrcheſters verdienen beſonders wegen der exakten und abgerundeten
Ausführung der ſchwierigen Sinfonie (No. 4 B-dur) von Gade rüh-
mend erwahnt zu werden. (Geraer Gen. Anz.)

Nicht nur Preußiſche Uniformen und muſikaliſche Jnſtrumente
hat der König von Siam zum Vorbilde für ſeine Truppen ver
langt, ſondern auch Berliner Militair Muſiker hat er zur Bildung
ſeiner Muſikbanden anzuwerben verſucht. Den Muſikern, welche nach
Siam gehen wollen, iſt ein Jahrgehalt von 4000 Piaſtern und freie
Reiſe angeboten worden es hat ſich indeſſen bisher noch kein Muſi
kant bereit finden laſſen dieſe letztere anzutreten. Ueberhaupt ſind
übrigens unſere Militairmuſiker vom Auslande vielfach begehrt.
Die kaiſerlichen Kapellen in Petersburg und Moskau beziehen ihre
Kernkräſte von hier und augenblicklich iſt wieder ein Agent von Mos
kau zur Anwerbung muſikaliſcher Kräfte in Berlin anweſend. An
dererſeits ſind Mitglieder der Berliner Regiments Muſiken in Cal
cutta an die Spitze der Engliſchen Muſikbanden geſtellt und früher
ſchon mehrere nach Braſilien zur Leitung der Militairmuſik berufen
worden

Düſſeldorf. Wie bereits gemeldet, iſt das große Loos
im Betrage von 150,000 Thlrn. in die Collecte des hieſigen königli-
chen Lotterieeinnehmers Herrn Spatz gefallen. Der oder die Gewin
ner gehören jedoch nicht dem hieſigen Orte, ſondern vielmehr zur Hälfte
Weſtphalen und zur anderen Hälfte unſerer Nachbarſtadt Rheydt an,
wo u. a. der Küſter der katholiſchen Gemeinde einer der Glücklichen iſt.

Jn neueſter Zeit iſt die Einrichtung getroffen worden daß
täglich um 7 Uhr Morgens aus faſt allen Hauptſtädten Europas
(Wien, München, Brüſſel, Madrid Liſſabon Algier, Turin Rom,
Konſtantinopel und Petersburg) eine telegraphiſche Anzeige
der Witterung nach Paris geht von wo aus ſogleich autogra
phirte Zuſammenſtellungen an verſchiedene Jnſtitute, welche mit M

feorologie ſich befaſſen, verſendet werden.
Concert der Mad. Tiſchner.
Sonnabend den 1. Mai veranſtaltete Mad. Tiſchner nebſt einigen

ihrer Schülerinnen zum Beſten des Frauenvereins ein zahlreich beſuchtes
Du im Saale des Kronprinzen. Mad. Tiſchner hat uns ſchon öfter
Beweiſe ihres ſolid gebildeten Kunſttalentes gegeben ihre Schülerinnen
gaben recht erfreuliche Proben einer empfehlenswerthen Unterrichtsmethode,
die ſich jetzt volle Anerkennung erworben hat. Mad. Tiſchner lehrt nur
das, was ſie ſelbſt praktiſch erlernt und geübt hat leider fehlt es
aber jetzt nicht an Kunſtlehrern, die ohne eigene Praktik und Erfahrung
Kunſtunterricht nur nach einem Lehrbuche ertheilen Da iſt es denn
freilich möglich, daß ein Flötiſt Geſang unterricht, ein Pianiſt Vio
lin unterricht geben kann!! „Wir hätten, ſagt Prof. Marx ſehr
wahr im Großen und Ganzen ſicherlich weit mehr und beſſere Spie
ker und Saänger, wenn der unſelige und verderbliche Wahn daß für
den Elementar unterricht der wohlfeilſte und unerfahrene Kunſtlehrer
„gut genug ſei durchaus vernichtet würde. Der unerfah
kene Lehrer legt einen ſchlechten Grund, er verſäumt die Grundſätze und
Grundübungen, auf denen aller fernere Unterricht weiter bauen
muß er vernachläſſigt die Erweckung und Ausbildung der Naturanlagen,
giebt der ganzen künſtleriſchen Thätigkeit eine falſche Richtung und tödtet
ab die Luſt und Arbeitſamkeit des Schülers. Der nachfolgende beſſere
Kunſt und namentlich Geſanglehrer findet dann eine bereits verdorbene
Stimme eine naturwidrige Mechanik, die nur in den ſeltenſten
Fällen reparabel ſind. Die ſämmtlichen Leiſtungen der Schülerinnen
unſerer Concertgeberin, wenn auch mehr oder weniger künſtleriſch werth
voll, bekundeten eine ſorgfältige Beſchulung, die eine gründliche, ſtu
fenweiſe fortſchreitende Technik als nothwendige Baſis aller höheren Kunſt
bildung anerkennt. Möge auch ferner der ſolide Muſikdiletkantismus im
mer mehr aus ſeiner Einſamkeit heraustreten und eine Bildung erſtreben
die fähig iſt, das geſellſchaftliche Leben in engeren und weiteren Kreiſen
zu veredeln und zu verſchönen. G. Nauenburg.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts vom 23. und 27. April 1858.
Der bereits vielfach beſtrafte Tagelöhner Johann Chriſtian Auguſt Gaßmannhier hatte einen ihin Anfang Februar d. J. auf dem Eiſe ler von

Dem fich ſpäter ergab daß er dem Gärtner Hunold in Gimmritz gehörte, mehrere
Tage darauf ohne über den Fund Anzeige zu machen und den Eigenthümer zu er
mitteln, an den Steuermann König verkauft und alſo zum Nachtheile des Eigenthü
wers veräußert. Wegen dieſer Unterſchlagung wurde er zu 1 Monat Gefängniß und
Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt.

Die Handarbeitersfrau Earoline Becker hier draug am 18. Febr. 1858 Nach
mittags während der Schulſtunden in die Klaſſe des Lehrer Meinhardt auf der Armen
ſchule und ſtellte ihn da derſelbe angeblich ihr Kind geſchlagen haben ſollte mit den
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Palſhen Zeitung (im G. Schwehſchteſchen Vetlage).

Halle, Dienstag den 4. Mai 1858.
Worten zur Rede: Sie ſoll das Donnerwetter holen wenn Sie mein Kind mal
traitiren.““ Wegen Beleidigung und unbefugten Eindringens in ein öffentliches Schul
local angeklagt führt ſie zu ihrer Entſchuldigung nur an die Aufregung in der ſte
ſich befunden, als ſie gehört daß ihre Tochter ungerechter Weiſe gezüchtigt worden
ſei, habe ſie zu jener Handlungsweiſe veranlaßt. Sie wird wegen der genannten
Vergeben mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Die unverebelichte Bertha Merkel hier, im Dienſt beim Schuhmacher Karras,
hat im Hauſe des Letztern der Auguſte Böttcher aus einer verſchloſſenen Kammer
durch gewaltſames Abreißen der Krampe gegen Weihnachten einen Unkerrock,
Schock Aepfel und Nüſſe, und ſpäter zu verſchiedenen Zeiten ihrem Brodherrn aus
verſchloſſenen Behältniſſen Beträge von zuſammen 6 Thlr. 10 Sgr. entwendet. Die
letztern Diebſtähle ſind theils dadurch verübt, daß die p. Merkel den Schlüſſel zum
Sekretär gefunden und wochenlang behalten hatte theils daß ſie eine unverſchloſſene

Schublade herauszog und dadurch in die verſchloſſene Schublade in der ſich auch
Aller dieſer Diebſtähle durch Geſtändniß und das Zeugniß

ihres Brodherrn überführt wird ſie zu 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte
Geld befand gelangte.

und Polizeiaufſicht verurtheilt
Die unverehel. Henriette Schlegel war angeklagt, im Jahre 1857 der Putz

macherin Lehmann bei der ſie im Dienſt ſtand 2 nicht zuſammengebörige Unter
ärmel und 1 gehäckelte Mütze geſtohlen zu haben. Sie wendet ein, daß ſie die letz
tere und 1 Unterärmel in gant ſchmutzigem Zuſtande hinter einem Schranke der Kü
che gefunden und den anderen Aermel von einem Tapezier, der ihn beim Heraustra
gen des Bettſtrohs in demſelben gefunden erhalten. Die Frau Lehmann giebt zu,
daß nur der eine Unterärmel ihr gehört habe, als werthlos aber fortgeworfen ſei
der andere Unterärmel und die Mütze, welche ebenfalls werthlos ſeien gehörten ihr
nicht. Da es ſonach an einem objectiven Thatbeſtande ſowohl für den behaupteten
Diebſtahl als für Unterſchlagung fehlte, ſo erfolgte die Freiſprechung der Angeklagten.

Der Handarbeiter Friedrich Hohmann aus Fienſtädt hat eine Uhr welche der
Landwehrmann Nietzold während des vorigen Mansvers im Banſen der Boltze'ſchen
Scheune daſelbſt verloren, gefunden, und, wie die Anklage behauptet, nicht an den ihm
bekannten Eigenthümer abgeſchickt, ſondern behalten oder zum Nachtheile des Eigen
thümers bei Seite geſchafft. Hohmann giebt zwar zu die Uhr gefunden zu haben,
behauptet aber dieſelbe auf Grund der ihm ertbeilten Adreſſe an den Niehold durch
die Poſt in Wettin abgeſandt zu haben kann dies aber nicht beweiſen da Nietzold
den Empfang eidlich in Abrede geſtellt und die Poſtbeamten in Wettin von einer Ab
lieferung der Uhr auf die Poſt vichts wiſſen. Er wird deshalb wegen Unterſchlagung

mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.
Der Dienſtknecht Heinrich Henneberg hat am 10. Jan. 1858 dem Gensd'ar

men Kahnert, welcher ſich in die Geſindeſtube in Salzmünde begeben hatte, um einen
dort eingetretenen Mützen feilhaltenden Mann nach dem Gewerbeſchein zu fragen, ent
gegengerufen Schmeißt ihn naus. Wegen Beleidigung eines Beamten wird
derſelbe trotz ſeines Läugnens, jedoch durch das dienſteidliche Zeugniß des p. Kah
nert überführt zu 1 Woche Gefänaniß verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Mai.

Kronprinz Hr. Conſul Grotſch a. Waſhington. Hr. Oberſt Pleßen a. Mün
ſter. Hr. Amtm. Wiegand a. Vierſen. Hr. Rent. Schlüter a. Breslau. Die
Hrrn. Kaufl. Lange a. Minden, Wecker a. Hamburg, Heintze a. Solingen, Jan
ſen a. Leipzig, Sänger a. Offenbach, Bartels a. Braunſchweig, Burg a. Berlin,
Schüll a. Düren.

Stadt Türen Frau Amtm. Lindſtedt m. Töchtern a. Schloß Heldrungen. Hr.
Hauptm. Schreiber a. Berlin. Hr. Amtm. Bodenſtein m. Fam. a. Heder
ben. Hr. Domainenpächter Hart a. Oelſe i. Schleſten. Hr. Commerz Rat

e a. Talgenau. Hr. Fabrik. Gnöller a. Baden. Hr. Kauf Fänger

S g. n htagt urg. eGoldner Ringe Hr. Hütten Dir. Martini a. Rothenbürg. Hr. Stad jur
v. Böhmer a. Hirſchberg. Frl. Keferſtein a. Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Heinze
a. Thüben. Hr. Hr Juſtizrath Schmaling a. Naumburg. Hr. Poſthalt er Si
mon m. Gem. a. Zerbſt. Die Hrru. Kaufſ. Korte a. Kaſſel, Reuter a. Elber

feld. Hr. Dr. phil. Schirrmeiſter a. 39Goldner Löwe: Hr. Amtm. Bertog a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Neumann
g. Bromberg. Hr. Cand. Block a. Hannover. Hr. Jnſp. Kleekmann a. Wies
vbaden. Hr. Kaufm. Haber a. Mainj.

Stadt Hamburg Se. Durchl. Prinz Bernard zu Solms. Hr. Braunfels,
Kgl. Hannöv. Gen. d. Cavall. m. Dienerſch. a. Hannover. Frau Generalin v.
Wolzogen m. Tochter a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Fütterer a. Duderſtedt,
Herrmann a. Colditz, Mühler g. Rheydt, Mahlſen u. Jänichen Erefeld, Rüh
ling a. Californien. Frau Rent. Saſſe a. Berlin. Hr. Dr. Tümermann a.
Hamburg. Hr. Lehrer Bohne a Königsberg Hr. Oekon. Bohne a. Keinsdorf
Hr. v. Hauchwitz m. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rie
ſtedt. Hr. Fabrik. Weiß a. Regensburg. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben.
Hr. Bergmſtr. Büler a. Stolberg.

Goläne Kugel Hr. Mühlenbeſ. Franke a. Wimmelreode.
nitz a. Jena Hr. Kaufm. Kortmann, Hr. Agent Nüße u. Hr. Civil Jungen.
Salomon m. Fam- a. Berlin. Hr. Kreisger.Kalkul. Betzing m. Fam. a. Lienene Die Hrrn. Schichtmſtr. Schlufke a. Glaſersbor, Gelfert a. Wil

helmsthal.Magdeburger Bahnhof Hr. Stud. Stohermann a. Reſtwiz. Die Hrru.
Kaufl. Weickert a. Erfurt Puſch a. Köln, Wagner u. Thime a. Berlin Bern
ſtein a. Weimar. Die Hrrnu. Oekon. Brückner a. Roßburg, Müller a. Köln.
Fräul. Schumann a. Weimar.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tift rung 329,51 Par. e 3255 Var. L. 325,68 Par. L. r
Dunſtdruck 265 Par. L. 2,56 Par. L. 2,55 Par. L. 262 ar L.
Rel. Feuchtigkeit 52 pCt. 49 pCt. 69 pCt. 67 pCt.
Euftwärme 5,4 G. m. 11,2 G. Rm. 7,4 G. R. 8,0 G. Rm.

Bekanntmachung. S
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von dret bis einſchließlich ſechs Jahren

ſind in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Merſeburg und den angrenzenden
Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt
worden, und zwar: den 7. Junt in Lubben, den 10. Junt in Torgau den I.
Juni in Pretzſch, den 18. Juni in Oſtermick, den 21. Juni in Egeln. Die
don der Militair Commiſſton erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und
ſofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden
als hinlanglich bekannt vorausgeſetzt Pferde deren Mangel den Kauf geſetzlich rück
gängig machen und Krippenſetzer welche ſich als ſolche innerhalb der erſten 10) Tage
herausſtellen werden einer Ortsobrigkeit auf Gefahr und Koſten des früheren Eigen
khümers übergeben oder im Remonte Depot aufgeſtellt und ſind von dem Verkäufer
nach Empfang der desfallſigen Aufforderung gegen Rückzahlung des Kaufgeldes excl.
Quittungsſtempel und gegen Erſtättung der entſtandenen ſämmtlichen Unkoſten wieder
in Beſitz zu nehmen. Mit jedem Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe eine
Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben S

Berlin, den 22. März 1858.Kriegs Miniſterium Abtheilung für das Rewmonte Weſen

Hr. Fabrik. Treb



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Einer Mittheilung der Kaiſerlich Ruſſiſchen
Ober Poſtbehörde zufolge müſſen nach den
neuerlich für das Königreich Polen erlaſſenen
Zollvorſchriften von jetzt ab auch alle mit den
Poſten nach Polen eingehenden Geldſen-
dungen, gleich wie die gewöhnlichen Packet

ſendungen, von beſonderen Dedarationen in
zweiſacher gleichlautender Ausfertigung be
gleitet ſein. In dieſen Declarationen, welche
nicht allein allen Geld Packeten, ſondern
auch allen Geld Briefen nach Polen beizu
fügen ſind, muß der Betrag und die Gattung
des zu verſendenden Geldes ganz ſpeciell an
gegeben werden. Bei baarem Gelde ſind ſo
nach die Münzſorten, und bei Papiergeld die
Arten und Namen der betreffenden Papiere in
den Declarationen genau zu vermerken. Ab
geſehen von dieſen Oeclarationen muß nach
wie vor auf den Adreſſen der Geldbriefe, ſo
wie auf den Begleitbriefen zu Geldpacketen die
Inhalts reſp. Werthsangabe in gewöhnlicher

Art gemacht werden. 9Das Publikum wird hiervon mit dem Be
merken in Kenntniß geſetzt, daß die Poſt An
ſtalten Anweiſung erhalten haben, von jetzt ab
nur ſolche Geldſendungen nach Polen an
unehmen, welchen von dem Abſender die oben

vorgeſchriebenen Declarationen beigegeben wor
den find.
In Bezug auf die Declarationen, mit wel
chen die gewöhnlichen Packetſendungen nach
dem Königreiche Polen verſehen ſein müſſen,
wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß
in dieſen Declarationen außer der ſpeziellen
Bezeichnung und der Stückzahl der in dem be
treffenden Packete c. enthaltenen Gegenſtände,
unbedingt auch der Werth derſelben ange
geben werden muß.
Berlin, den 27 April 1858.

EGeneral-Poſt-Amt.

S ceohmückert.Jm Auftrage des Rentier H. Bernheim
habe ich zum Verkauf deſſen von ihm bewohn
ten Landbauſes vor dem Leipziger Thore nebſt
Wirthſchaftsgebäuden und Garten einen Licita
tienstermin am

21. Mai Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Anſicht
bei mir bereit.

Die Geſammtgrundfläche der Beſitzung be
trägt ungefähr 340 I Ruthen.
Halle den 26. April 1858.

e Der Juſtiz Rath
Riemer.

Toch bin beauftragt, das in Köſen bei
Naumburg in der Nähe der Brücke und des
Badehauſes in beſter Lage belegene dem Kauf
mann Starklop gehörige, vor ſechs Jahren
erſt neu erbaute Wohnhaus aus freier Hand
meiſtbietend zu verkaufen. Dazu habe ich einen
Texmin auf den 15. Mai Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition am Markt Nr. 67
angeſetzt und lade zahlungsfähige Kaufliebha
ber dazu mit dem Bemerken ein daß ich wei
tere Auskunft vorher auf portofreie Briefe zu
rer bereit bin, ſolche auch von dem
Herrn Beſitzer ſelbſt zu erlangen iſt. Das
Haus enthält ein Geſchaftslocal nebſt Comptoir,
neun Stuben, zwei Küchen, entſprechende Kam
mern und Wirthſchaftsräume und befindet ſich

bei demſelben auch ein Gärtchen.
Naumburg, am 20. April 1858.

e Der Juſtiz RathFranzHausVerkauf.Ich beabſich ige mein in der Rathhausgaſſe
Nr. 9 belegenes Haus aus freier Hand zu ver
kaufen daſſelbe hat Einfahrt im Vorderge
bäude AStuben, Kammern, 2 Küchen, 3 große

Boden Keller, das Hintergebäude hat eine
Stube, mehrere Kammern, Waſchhaus, Ställe,
Hof mit gutem Brunnen, alles iſt im beſten
baulichen Zuſtande ein Theil der Kaufgelder
kann darauf Kehen bleiben. F. Gaudig sen.
Ein Block eichene Bohlen 14 lang, 2
ſtark, und eine neue Doppelthüre, S hoch,
4“ breit 2“ ſtark, paſſend zu einer Hausthür,
ſteht zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 7.

Bekanntmachung.Poſt Pampfſchiff- Verbindung zwiſchen Stettin und t. Petersburg.
Die beiden großen eiſernen Räder Dampſſchiffe Preußiſcher Adler und „Wladimir“,
jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen, und zur bequemen Aufnahme von
mehr als 100 Paſſagieren, ſo wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerich
tet, werden auch in dieſem Jahre eine regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen Stet

gaſſe Nr. 20.

tin und Kronſtadt (St. Petersburg) unterhalten.
Die Eröffnung der Fahrten findet am Sonnabend den I. Mai alten Styls

ſtatt, an welchem Tage der „Preußiſche Adler zum erſten Male von Stettin und der
„„Wladimir“ zum erſten Male von Kronſtadt abgefertigt werden wird. Bis zum Schluſſe
der Schifffahrt geht dann regelmäßigaus Stettin jeden Sonnabend Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens ab

gehenden Eiſenbahnzuges und
aus Kronſtadt jeden Sonnabend Abends eines dieſer Schiffe ab.

Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65 bis 70 Stunden zurückgelegt.
Zwiſchen Kronſtadt und St. Petersburg erfolgt die Beförderung der Paſſagiere

und der Güter c. durch beſondere Fluß Dampfſchiffe für Rechnung der Poſt Verwaltung.

Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Peters
burg et vice Verss beträgt

für eine Perſon auf dem erſten Platze 62
zweiten

sie brittenJn dieſen Beträgen ſind
einbegriffenKinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes.

die Koſten für die Beköſtigung

Thlr. Pr. Court

40 7 7e 23 4mit Ausnahme des Weines,

Jeder Paſſagier auf
dem erſten Platze kann 16 Kubikfuß, auf dem zweiten Platze 12 Kubikfuß und auf dem drit
ten Platze 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kinder,
des Paſſagegeldes zahlen haben nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei.

Das Gepäckſind 12 Sgr. pro Kubikfuß zu entrichten.
Effecten beſtehen.

Waaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut aufgegeben werden.
Das Einſchreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin bei der dortigen Königl.

Dampfſchiffs Expedition und in Swinemünde bei der Poſt Expedition dieſes Orkes

welche die Hälfte
Für das Uebermaß

der Paſſagiere darf nur aus Reiſe

Poſt
Vorgusbeſtellungen auf Plätze zur Reiſe nach St. Petersburg ſind an die Königl. Poſt Dampf

ſchiffs Expedition in Stettin zu richten.
Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vaterlande

oder dem Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des
Conſulats haben

Auch müſſen dieſe Paſſe, ehe die Annahme
dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden.

zur Mitreiſe in Stettin erfolgen darf, dem
Die in Swinemünde zutretenden

Reiſenden haben ihre Päſſe vor Löſung des Paſſagierbillets dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen
Vice Conſul vorzuzeigen.

Güter und Contanten Sendungen ſo wie Wagen und Pferde, werden gegen billige
a befördert. Die ſpeciellen Fracht Tarife können bei einer jeden Preußiſchen Poſt An

alt eingeſehen werden. e
Die Expedition der

von Accord Frachten wird durch

Jn St. Petersburg
Berlin, den 6. April 1858.

nach St. Petersburg zu verſendenden Güter ſo wie der Abſchlüs
die Königliche Poſt Dampfſchiffs Expedition in Stettin

beſorgt, an welche alle hierauf bezügliche Anfragen zu richten ſind.
werden die Sendungen gleich nach

kunſt zollamtlich behandelt und ausgeliefert.
ihrer An

„General-Poſt-Amt.

Ein in der Grafſchaft Mansfeld an einer
ſehr freguenten Straße belegener Gaſthof mit
ſehr ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
wovon der Eigenthümer alljährlich noch hun
dert Thaler Rente zieht mit 90 Magdeb.

Morgen Feld durchgängig Raps und Wei
zenboden, mit ſämmtlichem lebenden und todten
Jnventarium, 4 Stück Pferde 14 Stück Rind
vieh, 4 Schweine, iſt veränderungshalber zu
verkaufen für den feſten Preis von 26,000
mit Anzahlung. Die übrige Summe kann
fünf Jahr zu 4 pro Cent Zinſen feſt ſtehen
bleiben. Noch zu bemerken, daß mit dem
Fuhrwerke viel zu verdienen iſt durch das Hüt
ten und Bergwerk. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfrage M. Schrader in
Leimbach bei Mansfeld. Se

Ein Portier wird ſogleich geſucht im
Gaſthof zum goldnen Löwen.

Ein in der Leipzigerſtraße belegenes Haus,
in welchem ſeit langen Jahren Materialgeſchäft
betrieben wird, mit Thoreinfahrt und ſchönem
Hofraum iſt zu verkaufen reſp. zu verpachten
und kann mit weniger Anzahlung übernommen
werden. Alles Nähere Martinsgaſſe Nr. 7,
zwei Treppen hoch.

Eine Wohnung
zu 80 bis 120 wird ſogleich oder zum 1.
Juli zu beziehen gewünſcht. Adreſſen abzuge
ben Brüderſtr. Nr. 8. im Laden. S

Eine tüchtige Köchin, eine Ladendemoiſelle
und eine Wirthſchafterin ſowohl für Küche als
Landwirthſchaft, alle mit guten Atteſten, ſuchen
Stellen durch Fr. Lange, gr. Brauhaus

200 Pupillengelder ſind auszuleihen Wei

denplan Nr. 8 Parterre.

linge gehabt.

(ſiehe Hall. Zeit. Nr. 93) betrugen

Taubſtummen Anſtalt

Am Jahresſchluſſe 1857, in 23 Jahren des
Beſtehens, hat die Anſtalt überhaupt 139 Z6g

3 gingen nach dem Genuſſe des
h. Abendmahles 1857 ab und 45 blieben zu
rück, um vom Vorſteher, 6 Lehrern und 1 Leh
rerin ihrem Ziele zugeführt zu werden. Das
öffentliche Examen am 23. März vor J.
Anſchauung über die Leiſtungen
heblicher Krankheitsfall trübte die Freude über
das leibliche Gedeihen der Kinder. Durch
den Druck des 3. Berichts hat das Bedürfniß
nach Mittheilung Befriedigung gefünden.
Vom Mansfelder Seekreiſe empfingen wir 50
von der Schmidtſchen Stiftung 20 aus
der Ehrlichſchen Stiftung Unterrichtshonorar für
7 hieſ. arme Taubſtumme 317 15 und
Fräul. Keil, deren Dahinſcheiden wir betrauern,
vermachte der Anſtalt 100 und 1662 Das
Kaſſenweſen zeigt ſich alſo die vorhandenen
Kaſſenbeſtände aus dem Jahre 1847 bis 1856

3814

13 5 SEinnahmen vom J. 1857: 4490 19 2
Ausgaben vom J 1857: 3376 22 7
Kaſſenbeſtand v. J. 1857 1113 27

Den geehrten Wohlthätern den herzlichſten
Dank und die dringendſte Bitte, im Wohlthun
auch ferner nicht zu ermüden. Den geehrten
Intereſſenten der Anſtalt, welche Einſicht in
die Berechnungen zu nehmen wünſchen liegt
vom Tage dieſer Veröffentlichung ab 8 Tage
hindurch an den Wochentagen Mittags von 12
bis 2 Uhr die ſpeciellere Jahresrechnung im An

ſtaltslocale bereit. eHalle 1. Mai 1858. Klotz.
1000 Schock geſaumte Spunvebretter

ſind gegen Baarzahlung zu mäßzigem Preiſe
unter Adr. K. kranco posie rest. Awiekau
zu beziehen.

Kein er



Dir Hagelſhäden- Perſcherungs-Geſellchaſt zu Erfurt

wird auch in dieſem Jahre fortfahren, auf Grund ihres jedem Speculations Geiſte fremden
Statuts Verſicherungen abzuſchließen, und ſind außer der unterzeichneten, zur Vollziehung er
mächtigten General Agentur nachfolgende SpeeialAgenturen zur Vermittelung
der Verſicherungen, reſp. Anfertigung der Anträge c. ſtets bereit.

Die General-Agentur Halle,
G. G. Ha ſam

(Firma O. G. Vritsch Co.
Jn Wittenberg Herr Carl Fiſcher.

Seyda Herr Guſt. Knade.
Düben Herr Wimn. Hoffmann.
Delitzſch Herr G. H. Schulze
Eilenburg Herr Lud. Dell.
Prieſter Herr Gottl. Vergmann.
Torgau Herr F. L. Walther

Bitterfeld Herr Peter Ködel. Liebenwerda Herr Ad. Sacharowitz.
Kemberg Herr Gotth. Fritzſche. Etſterwerda Herr C. F. Dietrich.

Die diesjährige Prämie beträgt auf 100 Verſicherungs Summe
in Stadtkreis Halle und Saalkreis 24 für Halm und Hülſenfrüchte, Gemenge
und Futterfrüchte, 40 e für Oelfrüchte, auch Runkelrüben, 76 für Lein, Hanf,
Mohn, Kümmel Karden Hirſen.
in beiden Mansfelder Kreiſen 6 6 und 8 weniger.
Freyburger Champagner Fabrik Geſellſchaft.

Wir erſuchen hierdurch die reſp. Antheile Jnhaber zur Freyburger Champagner
Fabrik unter Bezugnahme auf unſer Circulair vom 15. d. Mts. und unter Hinweiſung auf
9. 10 12 des Geſellſchaftsſtatuts, die eingeforderte Rate von 10 alſo pro Antheil 3
(zur Erfüllung von 22 24 Rate pr. Antheil), an die Caſſe der Geſelſchaft hierher einzuſenden,
oder, wo ſolches bisher geſchehen an das Bankhaus Herrn C. Rummel in Halle ein
zuzahlen.
Gleichzeitig machen wir bekannt

daß das bisherige Verwaltungsrathsmitglied Herr E. Förſter ausgeſchieden und an
deſſen Stelle der Kauſmann Herr A. Vogel aus Naumburg getreten iſt, und daß

2) für den bisherigen proviſoriſchen Caſſirer Herrn J. Klog der Kaufmann Herr T. P.
Schulze zum Caſſirer und Buchhalter ernannt worden iſt.

Das Comptoir der Geſellſchaft iſt im Fabrikgebäude.
Freyburg a/u., d. 30. April 1858. Die Difrection.

nen a RNawald.Die Hagelſchäden Verſichernngs- Geſellſchaft zu Erfurt
beſtätigt

durch Allerh. Cabinets- Ordre d. d. Berlin den 24. Februar 1845,
zählte 1857: 10,715 Mitglieder mit 7,774, 850 Thlrn. Verſicherungsſumme,
und vergütete an 1211 Jntereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grund
ſätzen abgeſchätzten Schäden mit H8, Thlrn. 29 Sgr. 6 Pf.

Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres jedem Speculations Geiſte fremden
Statuts Verſicherungen abzuſchließen, zu deren Vermittelung ich mich empfehle

n Hettſtedt Herr Rud. Demelius.J W Wilh. Riedel.
Ermsleben Herr Fr. Hothorn.
Alsleben Herr Aug. Schröder.
Wettin Herr Win. Erd mann.
Reideburg Herr Franz Kräling.
Zörbig Herr Robert Kotzſch.v

Die Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtim
mungen des Statuts theils dem Reſervefond, theils direct den ordentlichen Mitgliedern als

Dividende zu. S aV. Kräling, Agent der Geſellſchaft.Reideburg den 25. April 1858
Zur Nachricht

Auswanderer.
Der unterzeichnete Schiffsmakler expedirt am Iſten und ſten Tage eines jeden

Monats vorzüglich ſchöne für die Paſſagierfahrt erbaute und eingerichtete, ſchnellſegelnde,

kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige nSegelſchiffe erſter Klaſſe
nach ewwyork, Philadelphia, Raltiinore- Quebec, New Orleans
und Galveston (nach letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und befördert
Paſſagiere bis dahin ſederzeit zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit den allmonaklich von
BRENMEN nach NEWVORK

abgehenden Damſpſchiſfen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen die prompteſte Be
förderung.

Auf portofreie Anfragen wird jederzeit die genaueſte Auskunft von mir ertheilt, ſo wie
ich auch ſtets bereit bin Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu un
terſtützen.

Zum Abſchluſſe bündiger Ueberfahrts Contracte empfehle ich meine conceſſionirten Agenten

Herrn Ludwig Bartenstein in Naumburg,
60. G. Hommel in Weißenfels,

welche gleichfalls mit Vergnügen jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilen
remen, in Atl ts Aterm. Dauelsberg,

S Bödeker Nachfolger,obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiſſsmakler.

in Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
Brauer oder Braumeiſter in eine Lagerbier
brauerei; nur ſolche, welche gute Zeugniſſe bei

bringen können das Nähere erfahren bei
Kleemann in Halle, Klausthorſtr. Nr. 7.

Ein Haus nahe am Markt iſt bei weniger
Anzahlung ver änderungshalber ſogleich zu ver
kaufen. Reflektirende Bewerber erfahren bei
mir das Nähere
s Robert Emig, Bäckermeiſter

Brunnenplatz Nr. 6. t

12,000 Thlr. Gold
Kurzem auszuleihen alter
Markt 10.

Ein ſehr gutes Fernrohr (Ramsden London
auf MeſſingStativ mit drei Füßen nebſt prak-
tiſchem Transportkaſten habe im Auftrag preis
würdig zu verkaufen. S

E. Hagedorn, Markt Nr. 18.
Eingang durch Hrn. Riſels Laden

kens,

Die Trink und Bade Kuren
prn h

Neu-Nagoezi, mwelche ſich bei Appetitloſigkeit, Verdauungs
ſchwäche, bei nervöſen Leiden Hypochondrie,
Hämorrhoidalbeſch werden Bleichſucht, Veits
tanz, Migraine, rheumatiſchen und gichtiſchen
Leiden ISehias, Seropheln, vorzüglich der
Schleimhäute, Hautkrankheiten bewährt ha
ben beginnen wie früher am 15. Mai. We-
gen Wohnung und Zuſendung von Brunnen
wolle man ſich an Unterzeichneten wenden.

Am NeueRagoczi, den 1. Mai 1858.
t Dr. Runde.

Jn der
FPfſeſſferschen Bachhandlung

in Aale und Catbe a. l. S.
iſt zu haben JAug. Scharfenberg, der glückliche

Lotterie- und Lottoſpieler
vo. die enthüllten Geheimniſſe des Lotterie
u. Lottoſpiels, ſo wie d. Ronlett's u, Pha
ro. Eine faßliche Anleitung, wie man nach
Grundſätzen d. Wahrſcheinlichkeitsberech
nung vorſichtig u. mit ent ſchiedenen Bor
theil ſpielen, Fortung gleichſam als eine
Sparkaſſe, die tauſendfältige Proeente
zahlt, benutzen u. nach gewiſſen Grund
ſätzen ſogar die Bank ſprengen kann.
Zweite unveränderte Auflage. gr. 8.

Geh. 22 SDieſe Schrift iſt die Frucht eignen Nachden
ſelvſt gemachter Erfindung und Erfah

rung und mehrjähriger ſehr künſtlicher Berech
nungen, deren Verfaſſer ſich öffentlich nennt.
Jm Spiel kann nur Der Glück machen der
ſeine Sätze nach vernünftigen Berechnungen ein
richtet. Hierzu aber iſt es norhig, erſt die ſyſte
mat. Grundſätze dieſer Schrift, ohne die es
ber'm Spiel kein Heil giebt, zu ſtudiren. Der
Verfaſſer iſt von der Unfehlbarkeit dieſer Grund
ſätze üverzeugt, ſo wie davon daß vorſtehen
der Titel nicht eine Sylbe zu viel ſagt.

Auf der Oomaine Weidenbach bei Quer
furth werden 2 rüſtige Männer für die Bren
nerei angenommen die außer der Brenn Pe

riode zu landwirthſchaftlichen Arbeiten benutzt
werden und außer Beköſtigung einen jährli
chen Lohn von 52 und Morgen freies
Kartoffelland erhalten. e
Stelle Geſuch n
Ein geſetzter, gut empfohlener Detaulliſt,

mit engl. und franz. Sprachkenntniſſen verſe
hen ſucht ſogleich oder zum I. Juni a.
Stellung auf einem Comptoir oder als Ver
käufer in einem flotten Geſchäft.

Geehrte Herren Prinzipale, welche hierauf
reflettiren, wollen ihre werthen Adreſſen aufgeben
unter Chiffre W. R. 1 poste rest. Halle.

Lehrlings-Geſuch.
Für eine lebhafte Schnitt und Mödewaa

ren Handlung wird zum ſofortigen Antritt ein
befähigter Lehrling geſucht. Nahere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in ver Expedition
dieſer Zeitung.

Dirigenten- Gesuch.

Eine aus wärtige bedeutende
BRübenzucker fabrik und Batfi-
mere ſucht unter besonders güne
stigen Bedingungen einen that-
krartigen, zuverläfngen Mann als
ſeloſtſtändig leitenden techniſchen
Dirigenten, der neben üchtiger
Kenntnitz der NRübenzuckerfabrita
tion auch eine allgemeine theoreti
ſche, techniſche Bildung beſitzt und
einer größeren Ruvenzuckerfabrik als
techniſcher Leiter bereits mit Erfolg
vorgeſtanden hat. Geeigneten Falles
würde ihm auch die geschaftliche
Verwaltung mit anyertraut werden.
Anerbietungen bittet man an die
Herren Carl G Gustav HarKort
in Leipzig zu adreſſiren.
Ein Oekonomie- Verwalter, welcher gute
Zeugniſſe hat, wird geſucht. Das Nähere zu
erfahren bei Kleemnann in Halle, Klaus
thorſtraße Nr. 7.



Unſer Lager fertiger Merren- Garderobe vietet durch die ſehr bedeutenden
Einkäufe der Leipziger Meſſe die prachtvollſte und eleganteſte Auswahl aller Arten fertiger

Herren Kleidungsſtücke, nach neueſter Engliſcher, Franz. und Deutſcher Mode gearbeitet, zu ſehr
ſoliden Preiſen dar.

Ebenſo empfehlen wir unſer neu eröffnetes
Cravatten Lager im Hauſe Leipzigerſtraſte Nr. A, unſerm
Geſchäft vis à vig, verbunden mit den eleganteſten Knaben und Mädchen-
einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung

W. VSalym G Comp. Herren Garderobe Geſchäſt,

Cüch, Huchehin-

Leipzigerſtraße Nr. A.

Tuch Buckskin-, Weſtenſtoſſf- und
erren Garderobe

nzügen,

Leipzigerſtraße 105/396.
Weſtenſtoff Cravatten und Kinderanzug-ſager,

eiſerne desgleichen

Nach den Normalen gefertigte gußeiſerne Zollgewichte von

M 36 20, 10, 5, 3, 2, 1 3,
ſowohl ajuſtirt als auch gegicht
ferner meſſingene maſſive Gewichte von 1, 3

3, 2, 1 Loth, 5, 83, 2, 1 OQkechen.;
meſſingene Einſatzgewichte von 3

meſſing. Oecimalgewichte v. O,5. 0,2. 0,13 1,5. 150. 0,5. 0,3. 0,1 Leth,

von r o 3W,liefert zu den billigſten Fabrikpreiſen gegen Caſſadie Eiſenhandlung von Friedrich Weiss

10, 5,

in Mülen burg
Wichtig für Panmeiſter, Zanhandwerker und Hansbtſiter.

Jm Verlage von Carl Heymann in Berlin iſt ſo eben erſchienen und n
Falk in der Penerschen ichhanakuung zu haben:Die Preuß. Bau Polizei- Geſetze und Verordnungen. Urſprünglich heraus

gegeben von C. Jäſchke, gänzlich umgearbeitet und bis auf die neueſte Zeit fort
geführt von Br. Horwetz, kgl. K. Ger Aſſeſſor. S. broch. 24

Die Gummi- und Gutta- Pereha- Waaren Handlung
empfiehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſortirtes Lager von Gnnninf- Schläuchen jeder
DHimenſton mit und ohne Hanfeinlagen, zu Dampf, Gas und Waſſerleitungen, Gummi
Platten in allen Stärken mit und ohne Hanfeinlage, Verdichtungsſchnüre jeder Stär
ke, Verdichtungsringe, Pumpen- und Ventilklappen, Nutſchtrichter, Gum-
mitheile zu Sentrifügen,
Geatta Pereha- Treſbrieme,
und Pumpenliederungen c.
nach Zeichnung oder Beſchreibung ſchnell und ſauber von mir angefertigt.
ſende ich gern ein.

Conus zum Vacuuumn,Platten jeder Stärke von Gutta-Percha, Prefßßs
Alle Gegenſtände aus Gummi und Gutta Bercha werden

Spiralſchläuche.

Preis Courante

Da meine Preiſe in obigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind, als ſolche von irgend welchen
Fabriken nur geſtellt werden können ſo empfehle ich mich
ganz ergebenſt

den Herren Fabrikanten hierdurch

Theodor Bindet,
Magdeburg, Schwerffegerſtr. 14.

Braunen Pack-Siegellack,
pr. Ctnr. s pr. W 2 empfiehlt

C. W. V. Colberg- am alten Markt.
Wetzeſteine zum Schärfen der Sen

ſen und Sicheln,
Ducaten und die ſilberne Medaille erhielten,
empfiehlt à Stück 21 in Outz. billiger
a rfedrich Ernst Spiess,

alte Poſt.
et hkegelkngein in allen Größen

neteMriedrich Brnst Spfess,alte Poſt.

Billardbälle von Elfenbein à Loth
I ſowie auch Pockholz, ſo haltbar wie Elfenbein, à Spiel 83 in
allen Größen bei

Bried rich Frnst Spfess,
Papier und Pappabfälle, Hadern

W un n v h en eſetſchen kaufen zum höchſten Preis
A. Nitter G Co., Bauhof Nr. 3.
Zwei übercomplette ſtarke Pferde verkauft
Sie Poſthalterei Langenbogen.

20 Schock lang Roggenſtroh iſt noch abzu
laſſen in Schlettau Nr. 17

Simon Schmidt.
S Sehr ſchöne fette Landſchweine ſind fort

während zu haben kleine Brauhausgaſſe Nr. 5,
und große Brauhausgaſſe Nr. 15.

die den Preis von 50

Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
vom heutigen Tage Aufträge in Maler und
Lackirerarbeiten entgegen nehme ſowie Tape
zieren und bitte bei vorkommenden Fällen mich
beehren zu wollen.

Schafſtädt, den 3. Mai 1858.
Wilh. Bunge, Maler

Meine Wohnung iſt beim Herrn Seilermei
ſter Finke.

Die in Nr. 75 und 77 dieſes Blattes an
gezeigten I8 Stück reine 1857r Rhein
weine, habe ich jetzt ſeit 14 Tagen auf La
ger, und können ſolche entweder in meiner
Wohnung oder in meinen Kellern an den Fäſ
ſern probirt werden, die Weine ſind vor
züglich gut, rein und bouquetreich,
ich empfehle dieſelben einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum zur Abnahme von
Ankern bis zu ganzen Stücken zu ſoliden Preiſen.

Auch empfehle ich mein Lager aller Sorten
alter abgelagerter flaſchenreifer Rheinweine zu
ebenfalls ſoliden Preiſen.

J. Grün, Weinhandlung,
Geiſtſtraße Nr. 52.

Weiße Herbſtrübenſaat,
echte Baterſche, bei Ernſt Voigt.

Eine neumilchende Ziege verkauft
Sandberg 18.

Ein dauerhafter Webſtuhl ſteht zum Verkauf
Schimmelthor Nr. 7 Parterre.

Heehrten Publi

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Tuch und Schnitt

geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel unter
dem Fabrikpreiſe.

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

F. Endermann. Cabacksetiquetts, pr.
Buor arn ars Ballen bedruckt von 4

e lehnte an. Geſchmackvolle Li
thographieen beſorgt billigſt

Braunbier jeden Dienstag und Freitag,
Broihan jeden Donnerstag, fortwährend fei
nen Erlanger zu haben in der Brauerei bei

Wilhelm Naumann, gr. Ulrichsſtr. 49.
Friſche Erlanger und Broihanshefen bei

Wilhelm Naumann.
Ein unverheiratheter militärfreier Gärtner,

welcher zugleich häusliche Arbeit zu überneh
men hat, wird geſucht kleine Steinſtraße Nr. 6.

Seit 7 Monaten 38 Töpfermeiſter in
jbzi lirt, empfehle ich inich einemPublikum eLande mit allen möglichen Töpferwaaren, al

len Sorten Steingut, Oefen, Koch
maſchinen c. c. ganz ergebenſt, und ver
ſpreche bei billiger Preisſtellung gute und dauer
hafte Waare zu liefern.

Auch kann ein junger Menſch als Lehrling
eintreten bei Wilhelm Gätſchmann,

Töpfermeiſter in Gröbzig.
Starken fetten ger. Weſerlachs,
à W 15 bis 18 empfing Moltze. J

Maitrank aus friſchen Kräutern in be
kannter ſchöner er hlſchmid

erd. Sta midt,Leipzigerſtr. 91. u
Eine Stube und Kammer iſt an einen einzel

nen Herrn zu vermiethen Dachritzgaſſe Nr. 7.

Weintraube.
Heute Dienstag den A. Mai 1858:

WVorletztes
Abonnements Concert

Zur Aufführung kommt

v r r 9votpourri von ahrbach.Miene 3 Uhr. V E. John
Stadtmuſikdirector

Jchiborrſcher Geſang Verrin.
Dienstag und Mittwoch Abends 7

reſp. 8 Uhr die beiden letzten Proben zu der
Oper: „Die Kirmeß von Taubert.
Aufführung derſelben in der Soirée Donners
tag 8 Uhr.

Für die durch Feuer Verunglückten in
Frankenſtein ging ferner bei uns ein: J.
15 R. R. St. 1 W. 315 Wittwe S. 1 S. B. 1einem fröhlichen Picknick geſammelt von S.

10 Fr. T. 2 A. H. 10 L. H.1 Fr. H. 10 L. 2 von mehreren
Penſionären 1 von B. u. F. 15
Ss. 1 Wittwe W. 1

Halle, den 3. Mai 1858.
Expedition der Halliſchen Zeitung.
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